
Öffentliche  Debatte:
Jugendliche  sind  die
Zielgruppe der Islamisten
Im Bergkamener Ratssaal werden in einer öffentlichen  Sitzung
des  Integrationsrates   die  Strömungen  des  Islamismus,  des
politischen Islam, thematisiert und Antworten darauf gesucht,
warum junge Muslime radikal werden können.

Vorgesehen  ist  eine  Präsentation  der  Salafistenszene,  der
Grauen Wölfe sowie der Gülen-Bewegung. Der religiöse Islam,
als  der  von  Muslimen  gelebten  Religion,  wird  durch  diese
extremen Strömungen in der breiten Bevölkerung als Bedrohung
empfunden. Zwischen dem Islam und dem Islamismus wird aus
Unkenntnis  heraus  häufig  nicht  unterschieden.  Dies  soll
während  der  eigentlichen  Integrationsratssitzung  für  alle
Bürgerinnen und Bürger deutlich und auch diskutiert werden.

Die  aktuellen  Ereignisse  im  September  in  Dortmund  haben
beispielhaft  aufgezeigt,  wie  intensiv  sich  die  Salafisten
darum bemühen, unter religiösem Vorwand Jugendliche für ihre
Zwecke zu akquirieren. So sind sie in sozialen Netzwerken
unterwegs und verteilen den Koran in den Innenstädten, um
Jugendlichen vorzuspiegeln „ihr gehört zu uns – wir sind für
euch  da,  wir  vertreten  den  wahren  Islam“.  Dass  diese
Hilfsbereitschaft in Gewaltbereitschaft endet, wird von den
Jugendlichen  nicht  früh  genug  erkannt.  Sie  fühlen  sich
angenommen und suchen bei den Fundamentalisten Bestätigung.
Das ist ein Grund warum sich die Anzahl der Salafisten in den
vergangenen drei Jahren in NRW verdreifachen konnte.

Ebenso angeblich jugendfreundlich operieren und missionieren
die  „Grauen  Wölfe“.  Es  geht  immer  darum,  muslimische
Jugendliche für die national-fundamentalistischen Strömungen
zu faszinieren.
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Der  dritte  Bereich,  die  „Gülen-Bewegung“,  erfährt  in
Deutschland  immer  stärkeren  Zulauf.  Hier  werden  Schulen,
Nachhilfeinstitute  und  im  Ausland  sogar  Universitäten
gegründet, um den Islam der Demokratie entgegenzusetzen. Die
Zahl der Mitglieder ist nicht bekannt. Viele operieren unter
falschen  Namen  bzw.  Bezeichnungen,  um  keine  Transparenz
aufkommen zu lassen.

Alle  islamistischen  Bewegungen  werden  durch   Dr.  Korkut
Bugday, Referent im Ministerium für Inneres und Kommunales des
Landes NRW, dargestellt und erläutert. Der Referent wird auch
die Einstellung und Möglichkeiten des Verfassungsschutzes NRW
beleuchten.

Diese öffentliche Debatte im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Zuwanderung  und  Islam“  wird  durch  Regina  Völz,  freie
Journalistin  beim  WDR,  geleitet.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen
gibt es im Integrationsbüro unter 02307 965-272.


